
Reinhard Nold holt die politische
Prominenz nach Lehrte
Lehrtes DGB-Chef organisiert seit 25 Jahren die Maikundgebungen auf dem Rathausplatz

LEHRTE (eg). Wenn Reinhard
Nold ruft, kommen sie gern:
Lehrtes DGB-Chef hat zum Tag
der Arbeit schon so manche
politische Prominenz auf den
Rathausplatz geholt. Der Vorsit-
zende der örtlichen Gewerk-
schaft organisiert seit 25 Jahren
die Maikundgebungen in Lehr-
te. Anfänglich fanden diese
noch auf dem Sedanplatz statt,
ab 1994gingen sie vor demRat-
haus über die Bühne.
Nold hat darüber akribisch

Buch geführt. In seiner Liste ist
genau nachzulesen, wer wann
Haupt- und Nebenredner war,
welche Live-Musik es gab, wel-
che Tanzgruppe aufgetreten ist,
wie viele Gäste vor Ort waren,
welcher Bürgermeister Lehrte
regierte undwelche Geistlichen
den ökumenischen Gottes-
dienst gehalten haben. Es gibt
sogar eine Spalte für das Wet-
ter.
Während die Sozialdemokra-

ten bei den ersten Kundgebun-
gen überwiegend unter sich
blieben, wurde es später deut-
lich voller. Der Auftritt von Gre-
gor Gysi, damals noch PDS,
lockte 1994 rund 1200 Teilneh-
mer vor das Rathaus. Bei SPD-
Ministerpräsident StephanWeil
waren 20 Jahre später etwa
1100 und bei SPD-Generalse-
kretär Franz Müntefering 1998
rund 1000.
Den absoluten Besucherre-

kord stellte 2015 jedoch Sarah
Wagenknecht, die damalige
Fraktionsvorsitzende der Lin-
ken, auf. „Da kamen rund 1500
Menschen – das wurde bis heu-
te nicht getoppt“, berichtet
Nold.
Alles in allem sprachen auf

Lehrtes Maikundgebungen je-
doch vor allem namhafte So-
zialdemokratinnen und Sozial-
demokraten, darunter zum Bei-
spiel 2001 der damalige nieder-
sächsische Finanzminister Hei-

Bei sommerlichen 27 Grad
wurde Nold bei der Kundge-
bung in diesem Jahr eine beson-
dere Ehre zuteil: Dirk Kühn und
Martina Buchheim, die stellver-
tretenden DGB-Vorsitzenden,
würdigten ihn für seine nun-
mehr 25-jährige Organisation
der Maikundgebungen in Lehr-
te mit einer Fotocollage.
Der gebürtige Lehrter ist seit

50 Jahren in der Gewerkschaft
und seit 2001 Vorsitzender des
DGB Lehrte. Er war bei der Ab-
fallentsorgung Sachgebietslei-
ter für Straßenreinigung und
Winterdienst für die Stadt Han-
nover. Schon sein Vater war in
der IG Bergbau und im DGB-
Vorstand. Im Jahr 2000 fragte er
Nold, ob dieser nicht einen Red-
ner für den 1. Mai wisse. Nold
lud Stephan Wischhöfer ein,
den Personalratsvorsitzenden
des damaligen Abfallwirt-
schaftsbetriebs AWB der Lan-
deshauptstadt, heute Aha.
Um für Wischhöfer ordent-

lich Publikum auf den Sedan-
platz zu locken, sorgte Nold für
Rahmenprogramm und ließ
Lehrtes Brieftaubenzüchter 100
weiße Tauben als Symbol für
den Frieden aufsteigen. „Die
Veranstaltung war von da an
quasi meine“, sagt Nold. Zehn
bis 15 ehrenamtliche Gewerk-
schaftsmitglieder helfen ihm re-
gelmäßig beim Aufbau. Zelte,
Fahnen, Sprechanlage und Grill
lagern in seiner Garage.
Der DGB-Chef, der selbst üb-

rigens weder in der SPD noch in
sonst einer Partei ist, hält am 1.
Mai stets die gewerkschaftliche
Rede. Eigentlich würde er sich
aus Altersgründen als federfüh-
render Organisator künftig
gern zurückziehen. „Aber so-
lange ich keinenNachfolger fin-
de, muss ich wohl erstmal wei-
termachen“, meint der 70-Jäh-
rige – und plant bereits die
Kundgebung für 2026.

ner Aller, 2010 Olaf Scholz als
damaliger Bundesarbeitsminis-
ter und 2023 der Bundes-SPD-
Vorsitzende Lars Klingbeil.
Edelgard Bulmahn war gleich

zweimal in Lehrte zuGast (1992
und 2002), ebenso wie Huber-
tus Heil (2007 und 2019), der
aktuelle Vorsitzende der Bun-
destagsfraktion Matthias
Miersch (2011 und 2024) und
Niedersachsens Ministerpräsi-
dent Stephan Weil (2014 und
2018). Christdemokraten wa-
ren als Hauptredner am 1. Mai
auf der Lehrter DGB-Bühne in
den 25 Jahren eher die Ausnah-
me. „Außer für die AfD sind wir
aber offen für alle Parteien“,
betont Nold. Im Jahr 2021 hielt
Niedersachsens damaliger
CDU-Wirtschaftsminister
BerndAlthusmanndieHauptre-
de. Wegen der strengen Coro-
na-Vorgaben waren seinerzeit
lediglich 250 Leute auf dem
Rathausplatz zugelassen. „Da
haben wir im Vorfeld noch den

ganzen Platz vermessen und
Bindfäden für die nötigen Ab-
stände gezogen“, erzählt Nold.
Ein gern gesehener Christde-

mokrat in Lehrte war Christian
Wulff. 2003 lockte sein Auftritt
als frisch gebackener Minister-
präsident rund 1000Menschen
auf den Rathausplatz. Die Si-
cherheitsauflagen waren hoch.
„Wir brauchten einen Schlüssel
vom Rathaus, damit Herr Wulff
im Notfall von der Bühne direkt
ins Rathaus und von dort durch
einen Nebeneingang auf den
Parkplatz zu seinem Auto hätte
flüchten können“, berichtet
Nold.
Vor der Kundgebung hatten

Sprengstoffhunde den Platz ab-
gesucht. Zu einem Zwischenfall
kam es trotzdem. „Ein stadtbe-
kannter Mann holte aus Spaß
ein Feuerzeug in Form einer
Handgranate aus seiner Man-
teltasche – die Personenschüt-
zer rangen den Mann sofort zu
Boden und zogen ihn aus dem

Verkehr“, erzählt Nold. Sämtli-
che Maikundgebungen verlie-
fen ansonsten friedlich. Auch
das Wetter spielte mit. Regen
gab es lediglich 2003 während
Wulffs Rede und Sturm bei
Weils Auftritt 2018.

Für 25 Jahre Organisation der Lehrter Maikundgebung: Lehrtes DGB-Chef Reinhard Nold (Mitte) be-
kommt von den stellvertretenden DGB-Vorsitzenden Dirk Kühn (rechts) und Martina Buchheim im
Beisein von Ex-Bundespräsident Christian Wulff (Zweiter von links) einer große Fotocollage über-
reicht. Foto: Katja Eggers

Gewerkschaften sind ein Ga-
rant für Demokratie": Lehrtes
DGB-Chef Reinhard Nold orga-
nisiert seit 25 Jahren die Mai-
kundgebungen auf dem Rat-
hausplatz. Katja Eggers

Helfen Sie mit! An diesem Tag sammeln wir alte Handys und nicht mehr genutzte Währungen (Restdevisen). Alle Spenden gehen an
die Adservior gemeinnützige GmbH in Burgwedel, um Herzenswünsche von Menschen mit der Schmetterlingskrankheit zu erfüllen.

Klimawandel bedroht Immobilienbestand
Starkregenhinweiskarten informieren über besonders gefährdete Wohngebiete

Starkregenereignisse haben
imZugedesKlimawandels ra-
sant zugenommen. Auf diese
Bedrohung haben mittlerwei-
le auch die Region Hannover
sowie die Regionskommunen
reagiert und informieren im
Internet mittels Starkregen-
hinweiskarten sowie weite-
ren Informations- und Be-

ratungsangeboten über die
wachsende Gefährdung des
Immobilienbestands. Große
Niederschlagsmengen, die in
kurzer Zeit abregnen, können
von den Böden nicht auf-
genommen werden, zumal
Starkregenereignisse immer
öfter von längeren Trocken-
perioden begleitet werden, in

denen die Böden aushärten.
In der Folge staut sich Nie-
derschlagswasser auf und
dringt bei unzureichend ge-
schützten Immobilien durch
das Mauerwerk ein. Die Kon-
sequenz: gesundheitsgefähr-
dende Schimmelbildung oder
Salzausblühungen, die der
Bausubstanz schaden. Hier
ist rasches Handeln gefragt.
Besonders ältere Immobi-
lien, die vor den 70er Jahren
errichtet wurden, verfügen
häufig nicht über eine aus-
reichende Bauwerksabdich-
tung, sodass Feuchtigkeit von
außen durch die Bodenblatte
aufsteigen oder seitlich in
die Kellerwände eindringen
kann. Darüber hinaus können
feuchte Kellerräume nicht
mehr uneingeschränkt ge-
nutzt werden, im Ergebnis
verliert die Immobilie wertvol-
le Nutz- oder Wohnfläche und
schließlich auch anWert. Eine
Sanierung feuchter Wände
zahlt sich also mehrfach aus.
„Wer seinen Keller mit einer
nachträglichen Bauwerks-
abdichtung langfristig vor
Feuchtigkeitsschäden schüt-
zen will, kann dabei auf zwei
Verfahren zurückgreifen“, er-
läutert der Sachverständige
für den Bautenschutz San-
tino Donnarumma. „Bei der
Außenabdichtung wird die
Kellerwand von außen freige-
legt. Anschließend wird eine

spezielle 2-komponentige
Bitumdickbeschichtung auf-
gebracht, die durch Gewebe-
einlagen verstärkt wird. Zu-
sätzlich schützt eine Drainage
gegen Druckwasser. Sind die
Kellerwände hingegen durch
Anbauten oder hochwertige
Außenanlagen gar nicht oder
nur unter hohem Aufwand
freilegbar, empfiehlt sich eine
Innenabdichtung durch eine
nachträgliche Horizontalsper-
re. Dieses Trockenlegungs-
verfahren ist weniger kosten-
intensiv und kann ganzjährig
ausgeführt werden. Es bringt
mittels Niederdruck-Injek-
tion eine dauerelastische

Silikon-Mikroemulsion in
das Mauerwerk ein. Diese
verteilt sich zu einer was-
serdichten Schicht, die das
Gebäude wirksam und nach-
haltig gegen eindringende
Feuchtigkeit schützt.“ Beide
Verfahren sollten nur in die
Hände erfahrener Fachleute
gegeben werden, lautet sein
Rat. „Lassen Sie sich vor Auf-
tragserteilung Referenzen
und Qualifikationsnachweise
zeigen“, empfiehlt er. Santino
Donnarumma weiß, wovon er
spricht. Der Geschäftsführer
der innotech GmbH, eines der
führenden Bautenschutz-Un-
ternehmens Norddeutsch-

lands, hat mit seinem renom-
mierten Fachbetrieb bereits
über 6.000 öffentliche wie
private Bauten zum Schutz
vor Feuchtigkeit saniert und
lässt seine Arbeit sogar frei-
willig durch den TÜV Rhein-
land überwachen. „Wir füh-
ren vor jedem Angebot eine
kostenlose Schadensanalyse
nach modernsten Messme-
thoden durch“, erklärt Don-
narumma das Vorgehen der
innotech GmbH und betont:
„Wir geben unseren Kunden
eine Festpreisgarantie und
bis zu 10 Jahren Gewährleis-
tung auf unsere Sanierungs-
leistung.“
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Ehlbeek 17 · 30938 Burgwedel
www.innotech-team.de

Tel. 05139/27 82 60

• über 25 Jahre Erfahrung
• 10 Jahre Gewährleistung
• TÜV-zertifiziert
• qualifiziertes Fachpersonal
• Festpreis- & Sauberkeitsgarantie

Nasse Keller? Feuchte Wände?
Undichter Balkon? 10%Wir schenken Ihnen

die Mehrwertsteuer!

19%
zum 18.2.2023

20%
Rabatt

Eine kostenlosen Schadensanalyse und ausführliche Beratung ist für
die innotech GmbH fester Bestandteil des Leistungsversprechens.

auf alle
Abschlüsse bis

28.06.2025

Beregnungsverband Immensen

EINLADUNG
Zur Mitgliederversammlung des Be-
regnungsverbandes Immensen am
26.06.2025 um 19.00 Uhr im Land-
gasthaus Scheuer‘s Hof Immensen.
Nach § 19 Abs. 5 der Satzung ist die
Versammlung beschlussfähig, ohne
Rücksicht auf die Anzahl der anwe-
senden Mitglieder.
TAGESORDNUNG
1. Begrüßung und Feststellung der
Beschlussfähigkeit.

2. Ehrung verstorbener Mitglieder
3. Verlesen und genehmigen des
Protokolls der letzten Versammlung

4. Bericht des Verbandsvorstehers
5. Bericht des Kassenführers
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung des Kassenführers
und des Vorstandes

8. Vorstandswahlen
9. Wahl neuer Kassenprüfer
10. Beratung des Haushaltsplanes 2025
11. Genehmigung des Haushaltsplanes
12. Verschiedenes

(Anfragen, Anregungen)
Änderungen von Besitz und Pachtverhält-
nissen sind dem Verbandmitzuteilen.

Der Vorstand
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